
 

 

 

NEWS  

 

 

Das UPENDO Children’s Village liegt an der Küste 

Kenias, im Gebiet der Miji Kenda Stämme, im 

heutigen Verwaltungsbezirk Kwale. Das Wort 

“Upendo” heißt “Liebe” auf Swahili. Das Projekt 

wurde 2007 durch Gerd Blanke, Dr. Michael Fretter 

und andere engagierte Menschen gegründet. Die 

Aufgabe der Einrichtung ist es Waisen und Kindern, 

deren Eltern sich nicht um ihre Kinder kümmern 

können, Zuflucht, Betreuung und ein Zuhause zu 

bieten. 

KINDER 

Das UPENDO Children’s Village hat 2 Schlafhäuser 

mit jeweils 5 Räumen. Die Räume genügen um 40 

Kinder komfortabel zu beherbergen. Im Moment 

haben 34 Kinder hier ein neues Zuhause gefunden. 

Sie haben ausnahmslos schreckliche Schicksale 

erlitten – darunter Vernachlässigung, Aussetzung, 

Missbrauch und der Verlust der Eltern. Indem 

UPENDO seinem Namen gerecht zu werden ver-

sucht, ändern sich die Schicksale dieser jungen 

Menschen jeden Tag ein bisschen mehr zum Guten. 

15 Jungen und 19 Mädchen leben zusammen wie 

eine glückliche Familie. 30 von Ihnen besuchen 

bereits eine Privatschule. Ihr inspirierendes 

“UPENDO-Lächeln” zeigt immer wieder auf schöne 

Weise, dass ihr Leben nun einen anderen Kurs ein-

geschlagen hat, einen Kurs in Richtung einer 

fröhlichen Zukunft. 

 

 

 

 

 

Oktober 2010 

MITARBEITER 

Am 20. Oktober feiert unsere Nation den ersten 

Masujaa Day (den Tag der Helden und Heldinnen) 

um die Menschen zu ehren, die Kenia den Weg zur 

Unabhängigkeit erkämpft haben. Im UPENDO gibt es 

Helden und Heldinnen, die nicht in der Zeitung oder 

in Geschichtsbüchern zu finden sind. Trotzdem und 

gerade deswegen gilt es ihren Einsatz und ihre 

Hingabe zu feiern. Zu den Mitarbeitern gehören 

Christine, als Krankenschwester in Vollzeit; fünf 

Hausmütter, die sich mit der Küchenarbeit ab-

wechseln; ein Tischler; eine Schneiderin; zwei Nacht-

wächter und ein Gärtner, der am Tag außerdem die 

Aufgabe eines Pförtners übernimmt. Dorah ist die 

Managerin des Dorfes. Ihr assistiert Boniface, der mit 

seiner Familie auf dem Gelände lebt und den 

Waisenkinder eine Vaterfigur soll. Trotz vieler 

Herausforderungen, sind diese Menschen stets 

überaus engagiert und arbeiten als Team zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



HÄUSER FÜR DIE ÄLTEREN KINDER 

Wir planen die älteren Kinder von den 

jüngeren wohnlich zu trennen, um sie auf die 

Selbständigkeit und nicht zuletzt auf den 

Abschied von UPENDO vorzubereiten. Rechts 

sehen Sie das Haus der Mädchen, bei dem nur 

noch einige finale Handgriffe zu tun sind. 

 

 

 

 

 

 

Auf diesem Fundament wird das Haus der Jungen 

errichtet werden.  

 

 

 

 

WEGE UM EINKOMMEN ZU ERZIELEN 

 

 

 

 

 

 

Gladys (Foto) kümmert sich um den Schneiderei-Laden. Sie stellt Taschen, Matten, Gewänder (Kikoi) und 

Ähnliches her. Alles was sie verkauft fließt direkt ans UPENDO Children’s Village. Zudem können Kinder, die sich 

für die Schneiderei interessieren hier erste berufliche Erfahrung machen und Dinge lernen, die Ihnen in Ihrem 

späteren Leben von Nutzen sind. 



DIE TISCHLEREI 

In der Werstatt trifft man unsere versierten Tischler Jonathan und Festus. 

Zur Finanzierung ihrer eigenen Gehälter bzw. um Kosten generell zu senken 

stellen sie für UPENDO Möbel her. Gerne werden aber auch externe 

Aufträge angenommen, die dem Dorf ein Einkommen ermöglichen. Nicht 

zuletzt ist es auch in der Tischlerei das Ziel interessierten, älteren Kindern 

dieses Handwerk näher zu bringen. In der Zukunft  könnten Jonathan und 

Festus vor allem eine zweite und größere Kombi-Hobel-Fräsmaschine 

gebrauchen. 

 

Wir sind nur durch unsere zahlreichen Unterstützer so 

weit gekommen. Sie sind unsere Helden und Heldinnen, 

Ihnen gebührt unser Dank. Ihre Spenden haben UPENDO 

zu dem gemacht was es heute ist. 

Natürlich gibt es noch viel Verbesserungsbedarf. Im 

Moment wären für das UPENDO Waisendorf vor allem 

diese Dinge von großem Nutzen: 

 Ein Fahrzeug, am besten einen Pick-Up, zum 

Einkaufen und zur Erledigung  anderer Transporte. 

 Ein “Jiko” (energiesparender Ofen). 

 Ein Photovoltaikanlage, das uns bei der Reduzierung der Betriebskosten helfen würde. 

 Zusätzliche Feuerlöschschläuche und eine neue Waschmaschine 

Wir möchten Ihnen abschließend nochmals herzlich für alles danken was Sie vielleicht schon für UPENDO getan 

haben oder noch tun werden. Bitte besuchen Sie auch (weiterhin) unsere Homepage ucv-ukunda.com, wir freuen 

uns stets über Nachrichten im Gästebuch. Außerdem sind Sie herzlich eingeladen sich das UPENDO Waisendorf 

vor Ort in Ukunda im schönen Kenia anzuschauen. 
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